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Praxishandbuch für Pflege- und Sozialdienste

Zeitdruck, Stress, Überlastung – Pflegekräfte und HeimhelferInnen in der mobilen Pflege 
und Betreuung sind einem hohen Gesundheitsrisiko ausgesetzt. ManagerInnen und Füh-
rungskräfte in Pflegeorganisationen stehen zunehmend vor der Herausforderung, gesund-
heitsförderliche Arbeitsbedingungen zu gestalten. Erfolgreich umgesetzte betriebliche 
Gesundheitsförderung hat positiven Einfluss auf das Wohlbefinden der MitarbeiterInnen 
und steigert die Qualität der Arbeit sowie die Leistungsfähigkeit der Organisation. Dieses 
Handbuch bietet erstmals im deutschsprachigen Raum Führungskräften und Personalver-
antwortlichen in sozialen Dienstleistungsorganisationen praktische Orientierungshilfe und 
effektive Unterstützung bei der Planung, Umsetzung und nachhaltigen Verankerung von 
betrieblicher Gesundheitsförderung. Darüber hinaus unterstützt es Personen in Professi-
onen mit Bezug zur Gesundheitsförderung und im Ausbildungskontext sowie BeraterInnen, 
die betriebliche Gesundheitsförderungsprojekte in dieser Branche begleiten.

Gefördert vom Bundessozialamt aus Mitteln der Behindertenmilliarde und des
Europäischen Sozialfonds sowie aus den Mitteln des Fonds Gesundes Österreich.
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